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Amt licher  Teil.

«mb-r u , . ^ „ „ Bekanntmachung
19 „w betreffend Uermilt - l««g von Saatkartosfrl «.

Die Landwirtschaftskammer hat, da die Bestände dcS Nffsauischen
Saatbauvereins an anerkanntem Saatgut voraussichtlich nicht au^-

ttttteclt* » l«ch-n, die Vermittlung von Saatkartoffeln aus dem Osten für das
Mhjahr 1917 m Aussicht genommen. Sie beabsichtigt, die zur
Saatguterzeuaung geeigneten Felder derjenigen Betriebe in den öst-

kreisblatts ichcn Proviuzeni von denen das Saatgut bezogen werden soll noch
tt - der «t̂ por der E-nte besichtigen und den Ankauf vornehmen zu lassen.' Die

L-ndwirtschaflSkammer wird bemüht sein, bestes Saatgut zu beschaf.
Md Schlim!!» und die Jnleresien der Besteller in jeder Hinsicht zu wahren

Um einen Uebcrblick über den Bedarf au Saalkartoffeln in
tv  goukril»>erem Kammerbezirk zu erhalten, ersuchen wir diejenigen Land-
—ir :Q1r b-abstchligen Kartoffelsaatgut zu kaufen. Bestellungen
agust 1918. aogltchst sofort , tunlichst jedoch bis zum 38 . d. Mts ., an
itzvereiaz,. i»S zu richten. Dabet sind die gewünschten Sorten, die Anzahl
,bcn. l-r Zentner, sowie die für die Besteller in Betracht kommenden
tetmtoi#, b<Eisenbahnstationen-nzugeben
»weise»
ich«r
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Die Kartoffeln werden voraussichtlich lose verlade»und am Dite
für den Empfänger in Betracht kommenden Bahnstation verteilt.

Die Preise sind unS noch nicht bekannt, doch werden wir be¬
bt sei», günstige Bedingungen für die Empfänger zu erlangen.

!ie Preisbildung muß uns überlaffen bleiben.
3“c„bte  Lieferungen gelten die Geschäftsbedingungen für den

Men Kartoffclhandel(Berliner Vereinbarungen von 1914).
Ausdrücklich bemerken wir. daß nach Lage der Sache die An-

ildungcn von uns als feste Bestellungen angesehen werden muffen.
. Mieodadr », den 6. September 1916.

Der Borsitzeuve der
iustvirtfchaftskammer für de« R- « -V-zirk Wiesbaden.

Barlmaun -Lüdicke.

WB. Großes Hauptquartier , 19. Sept. Amtlich.
Westlicher Kriegsschauplatz.

»ddereiFl Front des Generalfeldmarschalls Kronprinz Rupprecht
von Bayern.

---- - Sommegebiet unter Einfluß schlechter Witterung keine
«eiste, ersi wßeren Kampfhandlungen, die Artillerietätigkeit war gleichwohl»eil 0>fir- Fi,fftrt O.mjj, .._s. .. ..
Derbe»,
ge,. dis
fewt »
und»er
Jiterch

nlwcise sehr heftig. Oestlich von Ginchy und vor CombleS
verließen wir einige vollkommen zerschossene Gräben dem Gegner

>° schlugen Teilangriffe bei Belloy und Bermandoviller ab.
Front des deutschen Kronprinzen.

Brate btt Maas gelangte ein französischer Angriff am
lesthange der . Toten Mannes" vorübergehend in einen unsererraben.

Serwilttil! Oestlicher Kriegsschauplatz.
udeuS, « Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls
l« dieserst« Prinz Leopold von Bayern.

.... . deutsche und österreichisch-ungarische Truppen des Generals
ei»erlii»»ff°n Bernhardt stürmten unter Führung des Generalleutnants
Sch. 8. s-uftus den stark befestigten russischen Brückenkopf nördlich von

»retfchy am Stochod und verfolgten den Feind bis auf das
iufer. 31 Offiziere, 3511 Mann, 17 Maschinengewehre sind

- Mt fe(unfere  Hand gefallen. Bei Perepelniki(zwischen Sereth und
A««»rm.Pl°chod) nahm em deutsche Jägerpatrouille 2 Offiziere, 8V

mn,gefangen.
ront des Generals der Kavallerie Erzherzog Karl.

Der Gegenangriff an der Nojarowka brachte uns weitere
'solge. Die Zahl der Gefangenen ist auf mehr als 4 200 ge¬igen. ö

Jn den Karpathen von Smotrec bis in die Gegend Kirli-
M lebhafte Kämpfe. Verschiedene starke russische Angriffe sind
Mckgeschlagen. Im Lugowa-Gebiet erlangte der Gegner kleine

Beiderseits von Dorna-Watra erlitten Russen und Rumänen
vergeblichen Sturmversuchen schwere Verluste.
In Siebenbürgen sind die Rumänen südöstlich von Hoetzing

uszeg) durch Truppen des Generalleutnants von Staabs ge¬
igen. Sie werden verfolgt.

. Salkao -Hrtrgoschaaplatz.
Mziff » vont des Generalfeldmarschalls v. Mackensen.

4 Ln die gestern berichteten russisch-rumänischen Stellungen
* me verbündeten Truppen an mehreren Stellen eingedrungen,

.j Mazevonische Front.
' ^rn Becken von Florina haben sich neue Kämpfe entwickelt.

an

WB.
m

Großes Hauptquartier , 20. Sept. Amtlich.
Westlicher Kriegsschauplatz.

Front des Generalfeldmarschalls Kronprinz Rupprecht
von Bayern.

Auf dem Schlachtfeld an der Somme keine Ereignisse von
besonderer Bedeutung. Einzelne feindliche Vorstöße wurden ab¬
gewiesen. Wir hatten bei Flers im Handgranatenangriff Er¬
folge. Rachträglrch ist gemeldet, daß am 18. September abends
ern französischer Angriff aus Cl6ry heraus abgeschlagen wurde.

r ' )cS  deutschen Kronprinzen.
Am Westhange des Toten Mannes wurden die Franzosen

bei einem kleinen von ihnen noch gehaltenen Grabenstück ge¬
worfen. 98 Gefangene und8 Maschinengewehre fielen in unsereHand.

Unsere Patrouillen haben in der Nacht zum 19. September
m der Champagne bei erfolgreichen Unternehmungen 46 Franzo¬
sen und Russen, heute Nacht südlich des Rhein-Rhone-KanalS
eme Anzahl Franzosen gefangen genommen.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Heeresfront des Generalfeldmarschalls Prinz Leopold

von Bayern.
. 'westlich von Luck gegenüber den Truppen des General v.
d. Marwitz kam die Wiederaufnahme der feindlichen Angriffe
am Tage nur terlmeffe zur Durchführung. u

Während an den meisten Stellen die russische Infanterie
^ ^ 6°nchtete Feuer der russischen Artillerie

nicht zum Verlassen rhrer Gräben zu bewegen waren, brachen
abends und nachts Angriffe in starken Wellen vor und
sind wredermn unter größten Verlusten gescheitert. Vorüber,
worfm 6Cl ^gebrochener Feind ist restlos zurückge.
Heeresfront des Generals der Kavallerie Erzherzog Karl.

An der Naiarowka ging der für »ns günstige Kampf
weiter. Stcwke feindliche Angriffe wurden abgeschlagen.- In den
bereits verschneiten Karpathen dauern die russischen Angriffe
fort. Der Feind hat einzelne Teilerfolge erzielt

<xv Orie, . fch,«Pl. tz in Strbfwbnr *«*.
®te  Rumänen sind über den Szurduk-P°ß zurückgeworfen.

Balka» Kriegsscha«platz
Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls von Mackensen
. Zu der Dobrudscha spielten sich heftige wechselvolle Kämpfe

ab. Mit eilig herangeführten Verstärkungen leistet der Feind in
seinen Stellungen den zähesten Widerstand ö

m . «. . Mak-d. «ische Front.
Bei Florma und am KaMakaalan wurden feindliche An¬

griffe zum Teil nach Nahkampf zurückgeschlagen. Westlich von
Florma wichen Bortruppen dem Stoße aus. Oestlich der Stadt
wurde der Gegner mit Erfolg überraschend angegriffen

SüDltct) öir Belasitza-Planina haben die Bulgaren am 17.
September dre Italiener aus den Dörfern Matnisa und Poroi
geworfen und 5 Offiziere, 250 Mann gefangen genomme».

Unterseeboots-Erfolge im SUumft.
rfrfl. ®ept (Amtlich .) Im August sind 126 feind-
llche Handels-Fahrzeuge mit insgesamt 170 779 «rutto -Reaister-
Tonnen durch Unterseeboote der Mittelmächte oder durch M nen
versenkt worden Ferner sind 35 neutrale Handels-Fahmmae
mit insgesamt 38»68̂ rutto-Register-Tonnen wegen Beförderuna
von Bannware zum Feinde versenkt worden. ^ ' 9

Der Chef des Admiralstabes der Marine
9tt -«», »» ,, « SM «»« .« »„ « »«-». .

W« rnsstsche» Auge« gesehen.
Kt- ckhol«,. 20. Sept. (Zms. Bin.) Zn Mllittrkreise» V-terS-

borgS herrscht die Auffiffnng, »aß die Lagei« Rumänien"ehr ernst
und die Niederlagen uiauSbleibbar sind. Der Militärkritiker Di.

^ "^ tiert im «Dfin", daß die ganze Balkandiplomatie
?'/. ^ "tente wiederum»»d düsinal wohl endgültig Schiffbruch ae.

und̂rumänische/ Fron/ ei!

steht gut um uns im Norde « und Süden,
Oste« und Weste« !"

^ Nuterredu «, mit Si «demd«vg.
Heg (^ "s. Bla.) Der Kriegsberichterstatter

l drahtet auS dem Große» Hauptquartier:
^utallig. traf ich den Mann, in deflm Namen seit kurzer Zeit

KSf i 6CUtfcÖt  * olt feine  M 'l'tärische Zu-
kE denkt. Der Marschall ka« gerade vom Westen zurücku»d
redete über unsere Kampfer an der Eomme. . Hut , h. vor jede«



Grenadier da drüben," Er spricht von der Schwere unserer Auf¬
gaben >M Westen und überall, von dem vielen, was noch zu tun
üb-ig bleibt, aber er redet voll ruhiger klarer Zuversicht: „Man
kann, wenn « an mufe. Wo ein Wille ist, da ist ein Weg. Man
muß den Wegs nur finden, man muß sich für einen Weg entscheiden
und muß den mit Konfiquevz und Energie zu Ende gehen. Die
Schwierigkeiten find groß, aber wir baden ein gutes Recht, zu
hoffen, daß wir stegeu. Ens freilich müssen wir noch einmal haben,
und dos find Moneten. Zum Kriegsühren gehört Geld sei Mon-
tecculis Zeiten, aber ich habe feste Hoffnung, daß aus diesmal
unsere Kriegsanleihe großen Erfolg haben und die Hoffnungen
unserer Gegner enttäuschen wird. Denn es steht gut um uns im
Norden und Süden, Osten und Westen" —, und dabei zieht der
Feldwarschall ein Kreuz in die Luft, das unsere Kriegsschauplätze
i» allen Richtungen der W'»drose bezeichnen soll.

Bestrafte Voreiligkeit.
WTB . Sofia . 19. Sept , Den Blättern zufolge hatte die rus-

stsche Armee iu der Dobrudscha eine ganze Brigade administrativer
Beamten witgeführt, welche in zu erobernden Städten die Verwal¬
tung übernehmen sollten und die mitgefaugen wurden. Diese Be¬
amten werden nunmehr, wie die Blätter hinzufügen, in denselben
Städten, für die sie bestimmt waren, zur Straßenreinigung verwendet.

Die hollärrvische Viehausfuhr.
Haag, 19. Sept. (Zens. 231b.) Der Amsterdam„Telegraaf"

»erdtrgt nur schlecht seinen Aerger darüber, daß voraussichtlich sehr
bald wieder in größerem Maßstab Vieh von Holland nach Deutsch¬
land ausgefübrt wird. Dabei darf das vollständig in^ euglisch-m
Fahrwasser schwimmende Blatt nicht zugebeo, daß der große Bieh-
fuktcrmangel Hollands, hervorgerufen durch die Behinderung der
Zufuhr durch England, zu dieser Maßnahme zwingt. Aus den
»eiteren Mitteilungen des Blattes geht hervor, daß namentlich unter
den Bauern in FrieSIand der Drang nachV -ehausfuhr sehr groß ist

Görlitz als Unterkunft des 4 . griechischen
Armeekorps in Deutschland.

Garlitz, 20 Sept. (Z>ns. Bin.) Als Unterkunftsort für daS
4 griechische Armeekorps ist, wie der „Neue Görlitzer Anzeiger"
mitteilt, Görlitz tu stimmt worden. Die Mannschaften, über 6000
Monn, werden iu dem Lager an der neuen Kaserne, welches zu diesem
Zwck eingerichtet wird, die O 'fiziere, etwa 400, in der Stadt in
möblierten Zimmern oder Hotelzimmern untergebracht werden. Im
übrigen werden sowohl Offiziere wie Mannschaften sich in der Stadt
frei bl-weaen können. Eine große Empfangsfeierlichkeit bei Änkuuft
der Truppen ist geplant.

«m» dem «r -ise Westerburg.
Westerburg , den 2%  September 1916.

Hilidcnburli zur Kriegsanleihe.
Zur Kriegsanleihe liegt heute ein Wort Hindenburgs

vor, das wir unseren Lesern in seinen eigenen Schriftzügen
auf der 1. Seite dieses Blattes vor Augen führen. Der Feld-
warschaÜ sagt: „Das deutsche Volk wird seine Feinde nicht
nur mit dem Schwerte, sondern auch mit dem Gelde schlagen.
Das wird die Kriegsanleihe beweisen."

Ein Mann, der sich solchen Anspruch auf die Dankbar¬
keit und das Vertrauen des deutschen Volkes erworben hat
wie unser Hindenburg, darf nicht vergebens gesprochen haben.
Jeder Deutsche muß jetzt das Seine tun, daß die Erwartung
des großen Feldherrn sich erfüllt.

An die Kriegssterrerpflichttge«. Noch nicht allgemein
bekannt bürste es sein, daß bei der nach dem KriegSstkUergeletzzu
entrichtenden außerordentlichen Kriegsabgabe die Kriegsanleihe an
Zablungsstatt angenommen wird, und zwar werden die 5 proz.
Schuldverschreibungen und die 5 proz. Schatzanwcisungen, ungeachtet
de« geringeren Ausgabekurses, zum Nennwerte vom Steuer fi-kus
io Zahlung genommen. Auch mit den 4 V? proz. Reichsschatzan.
wersulige« kann die Steuer erlegt werden; ihre Annahme erfolgt
selbstverständlich nickt zum Nennwerte, sondern zu 96.50, also eben-
fall» über Ausgabekurs. Bei der Zahlung der KriegSgewinnsjeuer
genießt somit der Besitzer von Kriegsanleihe oder Kriegsschotzan-
«eisvugen eincu nicht unbetiächtlicheo Vorteil gegenüber denjenigen,
bie die Steuer in barem Gelde entrichten müssen. Der Nennwert
(bei de» 5 proz. Anleihen) oder der Kurs (bet den 4 V» P ôz. Reichs-
schotzonweisungen) werden ober unter Umständen nicht den allein¬
igen Verrechnungspreis darstellen, vielmehr werden den Einreichern
der Kriegsanleihe auch die sogenannte« Stückzinsen angerechnet
werden. Gibt jemand z. B. am 1. Juli 1917 dem SleucrfiSkus
1000 Mk. neue 5 proz ReichSinleihe in Zahlung, so bat der Ein¬
reicher Anspruch auf Anrechnung eines Betrages von 1012,50 Mk.,
denn der Zlnsenlauf dieser Anleihe beginnt am 1. April 1917.

Handrvcrkttcher Fortl »ild »rrt«sk »,rf «« zur Morst
tttttg auf stie Msisterprüfang . Zu den Veranstaltungen, im
die gewerbliche Fortbildungsschule zu Limburg im Interesse der
werblich tätigen Volksteiles eingerichtet, tritt jetzt eine neue^
nähme. Mit Genehmigung der Handwerkskammer zu WikSbei
und zugleich mit deren Unterstützung findet eiu Kursus statt, >,
Vorbereitung von Handwerkern auf die Meisterprüfung iu ihrem8
ruf. In dies-m Kursus ist Gelegenheit sich iu Kenntnis der
liehen Gesetzgebung(ReichSgewerbeordnung), der handwerklichen!8H
führuna einzuarbeiten, fachliche Kalkulation zu betreiben und beru
liebes Zeichnen zu üben. Alle Handwerker aus dem Handwerk,,
kammerbezirk Wiesbaden und auch ander?. welche die handweeklchi
Prüfungen zur Erlangung des kleinen Befähigungsnachweisesm
nickt gemacht haben, können daran teilnehmen. Ebenso auch jn
Handwerker der sich für diese Weiterbildung interessiert. Nanin
lich werden die als Invaliden aus dem Heeresdienst entlasse
Handwerker auf diese Einrichtung zu ihrer Weiterbildung aufm
sam gemacht. Nach dem Kursus wird auch. Gelegenheit gegeben
Meisterprüfung abzulegen. Eventl. ist sogar in den Räumen u;
Lehrwerkstätten der Schule Gelegenheit dazu. Für Mcisterfra,
und Töchter die für den im Feld stehenden Gatten und Baler &
Geschäft weiterführen, wird nächstens auch Gelegenheit gegeben i_
mentlich in der gewerblichen Buchführung sich Kenntnis zu erwerdAreo
und Rat zu holen. Es wird darüber noch zur Zeit berichtet. I ßh>
derlei Auskunft erteilt der Fortbildungkschulleiter Dücker zu Li» ite
bürg a. L., SchuIgeschästSstelle im Schloß. Dort werden auch», »der
Meldungen entgegengenommen. Z F,

Heizung der Züge. Infolge der durch die Verhältnisseg- »en.
botenen Einschränkung der Zahl der Schnell- und PersoneuMi
während des Krieges ist deren Länge so gewachsen, daß eine hi» tfa*
reichende Heizung nicht immer möglich sein wird. Auch ist in dich, inu
Winter mit einer späteren Aufnahme der Heizung der Züge imeil«tsä
gemeinen zu rechnen. Den Reisenden wird deshalb empfohlen, iil «i <
durch Mitnahme von Winterschutzkleidero, Decken und dergleichen vo liefe
Kälte zu schützen. Es darf angenommen werden, daß die KeiseM itwl
den obwaltenden Umständen volles Verständnis eutgegenbriluki i,»f,
Beschwerden über mangelhafte Heizung der Züge werden im allzi liick-
meinen auch Berücksichtigungdicht staden können. M

Preisgestaltuas bet Web -. Wirk - « «» Strick «.»«» St
Durch die Verordnung des BundeSrats über PreiSbefchränkuW
bei Verkäufen von Web-, Wirk- und Strickwaren vom 30. 3. 16| 21
(9t. G . Bl . ®. 214) § 1 ist vorgeschriebe», daß Web-, Wirk- u„
Strickwaren gr « «osttzlich zu keinem höhere« Preise Verls»
werden dürfen als dem, den der Verkäufer bei Gegenstände, tul§,u

l>
Verkäufe« gleicher oder ähnlicher Art innerhalb der Kriegszeitt, |:i
dem 1. 2.  1916 zuletzt erzielt oder festgesetzt hat. Nur »ich«,
nahmsiveife . weun es an einem solchenP -eise fehlt oder ii b
Gestehungskosten zuzüglich Unkosten und angemeffeuen Gewir» uits,
nachweislich höher find als dieser Preis , stad vie GestehungSkoik ;
zuzüglich Unkosten und angemessenen Gewinns maßgcbeud. D« chl.
Verkäufer, der diese Vorschrifteg nicht brächtet, setzt sich der Sk-1a!
strasunq wegen übermäßiger Preissteigerung nach der BundeSrM1 sic
Verordnung gegen übermäßige Preissteigerung vom 23. 7. 15. - ilehl
R. G Bl. S . 467 — ans (Gefängnis bis zu einem Jahre sa>ib«
Geldstrafe bis zu 10 000 Mk.. oder einer dieser Strafen , außerdei«den
Einziehung der Vorräte). ES kau« auch auf Grund der Bund!»
ratSvero.dnung vom 23 9. 15. betr. Fernhaltung unzuverläW
Perionen vom Handel (R. G. Bl. S . 603) »er Handel mit Wä'̂ iei
Wirk- , od Strickwaren untersagt weiden. Es ist beobachtet wordEe
daß die Vorschriften der Verordnung vom 30. 3. 16. nicht geiM,
gend brachtet werden. E« hat vielfach eine Preisgesta tun«, PI-M:
gear'ff n, die zu übermäßigen Gewinnen für die Fabrikanten m
Händler führt. Das stellv. Generalkommando 18. Armeekorps siel
sich deshalb genötigt, um insbesondere der minderbemittelten
völkerung die Deckung ihres Bedarfs an Kleidung und Wäsche
angemeffeuen Preisen dauernd zu gewährleisten. die Preisgestaltmi
für Web-, Wi k- und Strickwaren ganz besonders zu beobacht
und bei den einzelnen Beteiligten laufend zu prüfen. llnaerech
fertigte Preissteigerungen werden im allgemeine» Interesse ftrul
rechllich verfolgt werden. Wenn in der Verordnung' vom 30. 3
16., § 1, )5on „angemessenem Gewinn" gesprochen wird, so 'fl
damit nicht etwa ein prozentualer Zuschlag zu den Selbstkoß«
(Herstellungskosten oder Einkaufspreis zuzüglich der GeneralUnkB« «f
und etwaiger besonderer Kosten) zu demselben Prozentsätze wie 1* jttn
Frieden gemeint. Diese in den Kreisen der Hersteller und Hand!» 'rbra
vielfach veibreitete Ansicht ist irrig. Sie würde zu einem mit de»ilstt
erhöhten Selbstkosten selbsttätig wachsenden Gewinne führen »*> t g,
eine ungerechtfertigte Ausbeutung der durch der, Krieg geschaffesk»
Berhällnisse zu Guosten einzelner, zum Schaden der Allgeme'nbnl
bedeulen. Als angemessener Gewinn ist vielmehr grundsätzlichi"il
derjenige onzusehen, der auch in Fr 'edeuszeiten für gleiche Wau»
Und unter sonst gleichen Berhältniffen erzielt worden ist. Dic^
Friedensgewinn ist zatzlr«« üljtg fest,«stellen. Nur dieser zihl"' ,
mäßig festgestellte Betrag dar,, ohne Rücksicht auf die Höhe 611“0 2
Gestehungskosten und der Unkosten, als angemessener Gewinn M ' f S
schlagen werden. Wen« z. B. die Herstellungskosten einer W«"
zuzüglich allgemeiner Unkosten im Frieden 4 Mark betrüge«
der Hersteller1 Mark = 25 °/o als seinen Gewinn aufschl«S'

ättlts



N» ri,rr,M er, wenn die Herstellungskosten der gleichen Ware zuzüglich
urige», vkiMemeiuer Unkosten jetzt 8 Mk betragen, nicht etwa 25 °/o — 2 Mk.
ieresse dez gIz seinen Gewinn aufschlagen, sondern er darf nur 1 Mk. als
: neue ermessenen Gewinn betrachten, d. h. er darf die Ware nicht für
l Wiksbedel Mk. sondern muß sie für 9 Mk. verkaufen. Nach de« vor-
us statt, uu Senden Grundsatz n wird daS stellv. Generalkommando 18. Ne¬
in ihrem zz, nkorps bei den Prüfungen , ob die PreiSbeschränkung eingehalten

' der gemrrb. verfahren. Don den gleichen Grundsätzen gehen die Richtlinien
rklichm 8m l  die der Herr Reichskanzler für die gemäß der Verordnung
n und bei, «i BO. 3. 16. einzurichtenden Schiedsgerichte am 13. 4 . 16. er-

Handwerk, stn bat (veröffentlicht im Reichsanzeiger Nr . 91 vom 15. 4. 16.).
andwerklichk, Aie Kartoffelernte tut * die Schulet ». Der preußische
Lweises boi iterrichkSminister hat erneut einen Erlaß au die Schulauffichlk.
so auch jkdr ioroeti gerichtet, in dem die Schulen anfgefordert weiden, für die
t. Namie idjährigen Erntearbeiten jede erforderliche und mögliche Hilfe zu
t entlasse ißen. -Die vollkommene Einbringung der Ernte ist in diesem
mg auimkil ihr von der größten Bedeutung . ' Auch die höheren Schule» kön-
it gegeben dj n sich der Pflicht der Mitwirkung , wo sie gewünscht wird und
Räumen uQ Wch fein kann, nicht entziehen. Die Königlichen Provinzial-
Nc>sterfrl>!ie» lkollegien- ffnd deshalb beauftragt , die Letter der ihnen unter-
d Baler dü tttten Schulen , insbesondere der auf dem Lande und io Laud-
gegedeu« laten gelegenen zu ermächtigen, die Schüler und Schülerinnen der

>zu erwerbe, »reo und mittleren Klassen, soweit sie dazu bereit und körperlich
erichtet. & ßh-gt find, auf Wussch ihrer Eltern für die kommende Kartoffel»
!er zu L>„ ate auf kürzere oder längere Zeit , je nach Bedürfnis zu brur-
den auch kl, »den. Unter Umständen kann auch eine Verlegung der Herbstferie«

Frage kommen, worüber di- OberprSssdenten zu entscheiden
irhältnisseg- »en.
ersonenzü,!, Keine Geheimschrift bei Mittet !» »« »« au Krie «»-
iß eine hi, ckangeme tu Keiudeslaud . Von zuständiger Stelle schreibt
i >st in dich, „ uns : Der Schriftverkehr der io Gefangenschaft gerateoea
Züge im aQ itscherr Soldaten unterliegt tu Feindesland einer scharfen Prüfung,
lpfohlen, si, auf dos Vo' haodenskin unfichrbarer Schrift . Die auS den
!rgleichenvs liefen Gefangener gelegentlich hervorgeheuden Slnreguugeu, dem
ite Reifen!,« itwortbriefe Mitteilungen in einer destimmle» unfichtbaren Schrift
jcgea&rtnaen«»fügen, scheinen zuweilen auf listige Veranstaltungen des FeiudeS
en im ahi mckzuführen zu sein. Auf diese Weise versuchen unsere Gegner,

!Mitteilungen über Vorgänge und Verhältnisse in Deutschland
ricktvan « Schlüssen benutzen und zu unserem Nachleil verwerten, für sie
schränkuM cht'ge Nachrichten zu erhallen . Um so mehr ist damit zu rechnen,
30. B. 16 ß Mitteilungen in geheimer Schrift entdeckt und daß durch ihr

, Wirk- ua llanotwrrden die Interessen de? Reich? gefährdet werden. Der
iise öerfmf ifangeue selbst wird den schwerste» Nachteile» in Bezug auf seine
stände» u Handlung und leinen Briefverkehr ausgesetzt fein, sobald er über«
rieaszeit Ul «t erscheint, unsichtbar geschriebene Nachrichten aus Deutschland
Nur a«- mlich zu beziehen. Deshalb muß dringend davor gewarnt wer-

lt oder i> i, bei Mitteilungen an die in der Kriegsgefangenschaftbefindliche«
n Gewisi lutschen Geheimschrift anzuwenden.
ehungSkojtk! Merkblatt über sparsame UermevdttnA van SchneU-
bend. Du chl. Die Königliche Feldzeugmeisterei hat ei» „Merkblatt über
ch der öl- usame Verwendung von Schnellstahl» herausgegebi», daS an
BriudkSrM l sichtbarer Stelle in allen Fabriken uud Werkstätten, is denen

7. 15. - lehl, Eisen und andere Metalle verarbeitet werden, angebracht
Jahre Neiden muß . Abdrucke dieses Merkblattes sind beim stellvertre»

den Generalkommando 18. Armeekorps Nbt. II c/b in Frankfurt
!ai») anzufordern.

Vergiftete r « »r ä« ifche Kleie . Unter dieser Spitzmarke
t mit Wti'i feien in den letzten Tagen i« der Presse eine Veröffentlichung,
chtet tooröen, fee berechtigter Weise Unruhe i» den Berbraucherkreisen hervoi-
nicht gen» s. Dak KriegSernährungSamt bat sofort nach Bekannttvrrden der
tung PI« Gelegenheit eingehende Untersuchungen aller vorhandenen rumän.

ikanten «">'ievorräle angeorduet . von deren Ergebnis an dieser Stelle be-
leeforp* fielt|t*t werden wird. Im Uebrigen scheint sich das Gerücht nach de«
ittelten B̂ der vorliegenden Ergebnissen glücklicherweise nicht zu bestätigen,

'sowohl bei der ReichSfuitermittelstelle, alS bei den Landesoer-
»gsstellen sind bisher im ganzen nur zwei diesbezügliche Be-

!«, außer!«
)er Ban
zuverläi'siger

Wäsch-
eiSgestalM!

beobachml »erben eingelaufen, sodaß anzunehmen ist, das die Erkankung
Unaerfed ^tzchweme nicht auf die verfütterte Kleie, sonder« auf andere

eresse ftrar sichen zurückzusühren ist.
iom 30. --
oird, ss P k

Wildhöchstpreise.
Der Präsident deS KriegSernährungSamtS hat auf Grund der

SeibstkokU«dezrats-Berordnung vom 24. August 1916 neue W'ldhöchstpreise
iera!«nkoM lttsetzt. Die Preise gelten für den Verkauf im Großhandel im
atze wie t# Meinen . An sie bot sich daher jeder zu halten, der nicht an den
rnd Hand!« ibraucfcer Wild abgibt . Die Preise können von den LandeSzen»
em mit !» liehöiden oder von den von ihnen bestimmten Behörden mit Rück-
führen^ i aui örtliche Verhältnisse abgeäudert w. rdeo.

Die Preise betragen : bei Rehwild (mit Decke) für 0,5 Kilo-geschaffeat» H . . . . . J _ J W.
lllgemcino" Huml 30  Mk -, bei Rot - und Damwild (mit Decke) für 0 .5 K,lo-
dsätzl'ch nurF - ' - • ' ‘ ' - -
iche W-r"
ist. Dies-r

1.10 Mk.. bei Wildschweinen (mit Schwarte) a) bei Tieren
«eivicht bis zu 35 Kilogramm einschl- für 0.5 Kilogramm 0.95

^  bei Hasen a) mit Balg da? Stück 5.25 Mk., b) ohne Balg
efer iw ** > Stück 4.95 Mk., bei wilden Kaninchen «) mit Balg das Stück

Höhe *«. » Mk.. b) ohne Balg das Stück 1.40 Mk.. bet Fasanen a ) Hähne
ewinn UJF| Stück 4.50 Mk.. b) Hennen das Stück 3.50 Mk.

Auf Grund dieser Preise werden die LandeSzentralbehördea
Kleinhandelspreise festsctzcn. Von dem Präsidenten des KriegS-
MungSamtS find die obere« Grenzen für diese Festsetzung ange-

einer W«"
trugen ii'
ufschluS. >'

gebe« worden. Diese «bereu Grenzen sind folgendermaßen festgesetzt:
bei Rchwild a ) für Rücken und Keule (Ziemer und Schlegel ) für
0,5 Kilogramm 2 50 Mk., d) für Blakt «der Bug für 0.5 Kilogr.
1.70 Mk., e) für Ragout oder Kochfleisch fflr 0,5 Kilogramm 0 .90
Mk.; ,bei Rot - und Damkvild a) für Rucken und Keule (Ziemer und
Schlegel ) für 0.5 Kilogramm 2.10 Mk . b) für Blatt oder Bug
für 0,5 Kiltgramm 1.50 Mk., e) kürxRagout und Kochfleisch für

-0»5 Kilogramm 0,70 Mk ; bei Wildschweinen bei Tieren bis zu 35
Mogramm einschl. a ) für Rücken und Keule (Ziemer und Schlegel)
für 0 .5 Kilogramm 2 50 Mk.. b) für Blatt oder Bug für 0,5 Kilo«
gramN 1,50 Mk., o) für Ragout oder Kochfleisch für 0.5 Kilo¬
gramm 0,70 Mk ; bei Wildschweinen bei Tieren bis zu 35 Kilo¬
gramm einschließlicha) für Rücke» und Keule (Ziemer und Schlegel)
für 0 .5 Kilogramm 2,50 Mk . b) für Blatt oder Bug für 0,5 Ki¬
logramm 1,80 Mk-, o) für Ragout oder Kochfleisch für 0,5 Kilo-

, gramm 1,00 Mk ; bei Tiere« über 35 Kilogramm a ) für Rücke«
* und Keule (Ziemer und ' Schlegel) für 0.5 Kilogramm 2,00 Mk,

b) für Blatt ober Bug für 0,5 Kilogramm 1,50 Mk , c) für Ra¬
gout oder Kochfleisch für 0,5 Kilogramm 1,00 Mk. ; bei Hase«
a) mit Balg das Stück 6 Mk , b) ohne Balg das Stück 5,70 Mk,
bei wilden Kaninchen a) mit Balg das Stück 1,80 M ., b) ohne
Balg das Stück 1,70 Mk . bei Fasane » a) Hähne das Stück 5,25
Mk , d) bei Hennen das Stück 4,25 Mk.

Wo mit Rücksicht auf örtliche Lerhältniffe die Großhandels¬
preise von den Landeszentralbehörden höher oder niedriger festgesetzt
sind, könneu auch die Kleinhandelspreise angemessen geändert werde«.
Gegenüber den bisher geltende» Preisen bedeuten die jetzige» Preise
eine Erhöhung.

Oerrhastta , 21. Skpl . Der Gefreite Adolf Klein, 6. Komp.
Jnft .-Regt . 221 . wurde zum Unteroffizier befördert im vorigen Jahre
und erhielt dar Eiserne Kreuz 2. klaffe im Sommer dieses Jahres
wegen besonderer Tapferkeit vor dem Feinde. Aus demselben Grunde
erhielt daS Eiserne Kreuz der Gefreite Adolf Scheid, 3. Batterie
Res.-Feldart -Regt . 21 und wurde zum Unteroffizier befördert.

Mendt , 19. Sept . Der Kanonier Peter Wirth  von hier
wurde für besoadere Tapferkeit vor dem Feinde mit dem Eiserncu
Kreuz 2. Klaffe ausgezeichnet; zu gleicher Zeit wurde er zum Ge¬
freiten befördert.

Aiederrrbach , 13. Sept . Dem Unterofstzirr Jakob Speier
von hier, zur Zeit bei eiue« Jnf . Regimeat auf de« östtiche«
Kriegsschauplatz, wurde für Tapferkeit vor dem Feinde die Hessische
TopferkeitSmedaille verliehe«. Im ganze» wurden bis jetzt 12
Krieger aus hiestzer Gemeinde « it de« Eiserne» Kreuz a«Sge-
jeichnet.

Aus Nah und Fern.
Kausetrbervbach , 12. Sept . Am Sonntag nachmittag

kamen einige Knaben, die im Walde herumstreiften, an eiue Stätte
wo sich ein bedauerlicher Unglücksfall ereignet hatte . Sie fanden
in der Tiefe einer steil abfallende» Felswand in einem früheren
Steinbruch , Lay genannt, einen Verunglückten, einen Mann mit
zerschmettertem Kopfe. Bei näherem Zusehen wurde von später
berbeigeeilten Männer » derselbe als Georg Betz, ein Bürger deS
Dorfes erkannt, der als Witwer allein wohnte und deffe« Ab¬
wesenheit auch von seiuen Verwandten nicht beachtet worden war,
da er öfters bei seinen Angehörigen in der Nachbarschaft weilte,
und da man glaubte , daß eS auch jetzt wohl der Fall fei.

Schtoatihet « . 8 . Sept . Glückliches Schwanheim ! Hier scheint
roch keine Not an Fleischwaren zu herrschen. Denn wie ei« Herr
Albert Roth , Hauptstraße 15. öffentlich bekannt gibt, sind bei ihm
jenen Mittwoch und Samstag zu haben: Preßkopf, Blut - , Leber-,
Fleisch-, Schinken-, Mett - und Zervelatwurst , ferner Schinken,
Speck und Dör ' fleisch.

Fra « kf « et «. M .. 18. Sept . Durch de« Naffauer Raiff¬
eisen-Verband bierselbst sind seit Kriegsbeginu bisher 75 landwirt¬
schaftliche Genossenschaftenueu gegründet worden und zwar 52 Kre-
ditgeuoffenschafteu m. b. H., 20 Au- und Verkaufsgenoffenschafteu
w . b. H. 2 Dreschgenoffenschaftenm. b. H, und 1 Gärtnereigenos«
senschaft m. b. H. Mit dieser Zahl von R ^ gründungeu steht der
Lerbaliv au der Sv 'tze sämtlicher deutscher Genosseaschaflsverbände.
Insgesamt sind dem Nassauer Ra >ffelsen-Verba»d nunmehr 290
ländliche Geuoffrnschaften angeschtoffeu.

Der Höchstpreis für Hafer.
WB . Kevli « , 19. S pt . DaS KriegsernährungSamt gibt bekannt:

Durch die Verordnung über die Höchstpreise für Hafer vom 24 . Juli
1916 wurde festgesetzt, daß der PreiS für eine Tonne inländischeu
Hafer - beim B -rkaufe durch den Erzeuger für die Zeit bis zum 30.
September 1916 einschll.ßiich 300 Mk nicht übersteigen darf . Da¬
neben war bestimmt, daß für eine spätere Zeit niedrigere Preise
festgesetzt werden. Diese Festsetzung ist nunmehr dahi» getroste»
worden, daß der HaferhöchstpreiSfür die Zit »ach dem 30 . Sept.
1916 bis zu anderweitiger Festsetzung aus 280 Mark für die Tonne
bestimmt ist. Für Gegenden mit besonders später Ernte ist den
LaudeSzentralbehörde» di/: Befugnis eingeräumt, zu bestimmen, daß
der Preis von 300 Mark noch b>S zum 15. Sepiember 1916 be¬
zahlt werden darf . D >e getroffene Regelu»g des Haferpreises soll,
wie schon wiederholt bekannt gegeben wurde, als Frühdr »schprü« ie



wirken, ob«e welche eine rechtzeitige Befriedigung der bringenden
Anforderungen für den tzeeresbedarf nicht hätte stchergestellt werden
könne«. Ohne diese Rücksicht wären die Haferhöchstpreise von vorn¬
herein niedriger festgesetzt worden, ein Ergebnis, das nunwehr im
Wege allmählicher Senkung erzielt werden muß.

WB. Ktrschberg , 19. Sept. Ueber das Talsperrunglöck bei
Tannwold in Böhmen meldet der „Bote aus dem Riesengebirge":
Ter Damm der kleinen Talsperre an der Weißen Deffe im Jser-
«ebirge brach am Montag abend gcgea 7 *7 Uhr. Ma » vermiet,
daß die Nbzuasstollen verstopft gewesen sind. Die Sperre enttült
rund Eine Million Kubikmeter Wasser. Diese Menge stürzte in sechs
Meter hohm Wellen zu Tal und riß einen großen unterhalb der
Sperre gelegenen Ho'zschlag mit. Bäume und Steine wurden ton
der Flut gegen die Häuser der unterhalb der Sperre gelegenen stark
bevölkerten Ortschaften mit furchtbarer Gewalt geschleudert. Unzäb'
l 'ge Häuser wurden zertrümmert: in Defstldorf allein gegen 40.
Auf etner Strecke von nahezu 20 Kilometern richtete die Flut an
beiden D sie- und Kamn'tzuseru schwere Verheerungen an. Die zer¬
störte« Tö fer bieten einen entsetzlichen Anblick. Unsagbar ist das
Elend der betroffyven Bevölkerung. Bis zum Mittag wurden gegen
250 Leichen, darunter viele Kruder, geborgen, doch ist zu befürchten,
daß unter de« Häusertrümmern noch viele Leiche« liegen. Die Flut
kam so plötzlich, daß an eine Rettung vielfach nicht zu denken war.
Die Defl.ndorfer Holzschleise wurde mit sämtlichen Bewohnern, etwa
20 Personen, weggerifle». Zur Ausführung der Aukräumungsar-
dertea wird militärische Hilfe auS Reichenberg und Aussig erwartet.

ekcrnntmachung.
Die hiesigen Einwohner werden hiermit zu einer auf

Freitag, den 22. ds. Mts ., abends 8'!- Uhr im
Hotel „Zum Löwen" hier anberaumten

Kirrgerversammiung
eingeladen. Es liegen verschiedene wichtige Angelegenheiten
von allgemeinem Interesse vor, u. a. auch die Bedingungen
zum Ausmästen von Schweinen für den Kommunalverband.

Weft -rlmrg , de« 19. September 1916.

_ Her Bürgermeister:  Kappel

(Kroppach) Bhf. Iagelbaeh
Fernsprecher No. 8. Amt

Altenkirchen (Westerwald)
Düngemittel

stets auf Lager.
Wegen unseren sämt¬

lichen sonsti gen Artikeln
bitten wir bei Bedarf
um Anfrage.

Zigaretten
direkt von der Fabrik
z» Originalpreisen

100 ZI g.  Kleinverk.1,8 Pfg. 1,30
100 „ „ 3 „ 1,85
100 „ 3 „ 2 ,-
100 „ „ 4,2„ 2,75
100 „ „ 6,2„ 3,90
ohne jeden Zuschlag für neue

Steuer - und Zollerhebung
GOLDENES

HAUS
Köln , Ehrenstr . 84.

«mpfetzle fünfte«

fiahnntfiipptninrlil
HrmdewAiiftWi!,!
KomIIiiWjirscl«ssi.»
KMinzgilm MH

Fuiterhirse
Ilalmreine Rhrimr

weiß ««p rot.
Hans Bauer,

Mesterburg . Neu/tr. 4
-Aiishrecknm

70000 Weber'sche Kreij

Hausbacköfe«
Kackherdk, Ftkischrauchkr-

rtlun

Geld-Lose

Zeichnungen
auf die

V . Kriegs -Anleihe
werden von uns entgegengenommen.

Wir geben auf Antrag Spareinlagen zu diesem Zwecke
frei, wenn die Zeichnungen bei uns erfolgen.

Kreis -Sparkasse
_des Kreises Westerburg.

znm Besten des preus$. ,
Landesvereinsv. Roten Kreuz
. 3 .50 Mk. 15997 Geldgewinnt
Ziehnng 27. bis 30. September

ttR - 560000m

ES 100000,50000
] 25000, 2 4 15000 Mk.

bares Geld.
|Aachener Lose

ä2 Mk.
IZiehung am 20 und 21. Oktober

| (Porto 15 Pf., jede Liste 20 Pf.)
versendet Glücks-Kollekte

IHeinr. Deecke, Kreuzoach.

Dörrapparat
beweisen deren Vorteile.H
dörren M. 19, Doppelte3

Preislisten umsonst!
Erste u. größte Spezialfabi

Anton Weber,
Ui - derbreiNg (Khid .)

93.
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Kaufmann Hans 8 m« SK
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6 . 658Feldpostschachtel»IJe
in allen Größen empfiehlt

P. Raesberger*
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Unter Hinweis auf die Anordnung des KreiSausschuffes bi lrtzuno

für Kergarbrit (Hauer und Schlepper) zum sofortigen Ein-
trrtt  sucht >

Gewerkschaft Alexandria , Höhn.

Gesang- u. Gebetbücher
in grosser Auswahl, empfiehlt

!*• Kaesberger , Westerburgyyyyyyyyyyyyvvy:igyyyyyyy

WW »»« » . »■M ». » itb btn hl,,,, » in S5r»«e fonnntu H
baltungeu hiermit autgegebep. sich ihren IV- Pfd . pro Persoi
Tag betragenden vedarf an Speifekartoffel « bis späte

IS . Oktober ds . Js.
Onznk««fen.
r , r bene" es bis zu diesem Zeitpunkte nicht gelu»
sein sollte, sich die notigen fP«itoffeln sicher zu stellen, habe«
vom 18.—20 . Oktober 1S16 auf dem Bürgermeisteramt hiers
u»ter Angabe ihres Bedarfes zu melden.

„ Unterlaffuna dieser pünktlich zu machende« BebarfSanmel
wurde zur Folge haben, daß dem betreffenden Verbraucher sp
keine Kartoffeln überwiesen werden könnten.

Westerburg , den 19. September 1916.
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